Marktgemeinde Dirrwangen

Offentliche Niederschrift tiber die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom
23.04.2015

Beginn: 18:00

Ende: 21:00

Ort der Sitzung: Verschiedene Ortstermine
Anwesend:

1. Birgermeister
Winter, Franz

Mitglieder
Engerer, Ulrich

Feuchter, Max Dr.
Heil3, Karl
Kriegler, Markus

Gaste

Baumgartner, Stefan
Kiefner, Ulrich
Konsolke, Jirgen
Reuter, Jochen

Abwesend:

Mitglieder
Federhofer, Hermann

Fuchs, Michael

Weitere Anwesende:
Klarwarter Spreiter (Bauhof)
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Tagesordnung:

Offentliche Sitzung:

TOP 1
TOP 2
TOP 3
TOP 4
TOP 5

Strallenbaumalinahme , TurnhallenstralRe-Klosterweg*
Strallenausbau; Gehwegsanierung ,Am alten Friedhof*
Abwasseranlage/Kanal; Klaranlage Durrwangen

Strallenausbau; Gemeindeverbindungsstralle ,Neuses-Hopfengarten'
Dorferneuerung Sulzach; Besichtigung der Baumal3hahmen
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Erster Burgermeister Franz Winter ertffnet um 18:00 Uhr die Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses. Er begrifit alle Anwesenden und stellt die ordnungsgeméie Ladung
des Bau- und Umweltausschusses fest.

Offentliche Sitzung:

TOP 1 StraBenbaumaRBnahme ,,TurnhallenstraBe-Klosterweg*

Sachverhalt:
Ortstermin, Treffpunkt ,Alte Turnhalle®

Als Vertreter des IB Hartfelder stellte Ingenieur Kriegler verschiedene Entwirfe zur geplanten
Strallenbaumalnahme vor. Rege Diskussion im Bauausschuss.

Zusammenfassung nach den einzelnen Gesichtspunkten:

Gehwegkonstellation im Bereich ,Alte Turnhalle®

Fur die Anlage eines Gehwegs bestehen zwei Mdglichkeiten. Der Gehweg kdnnte direkt ent-
lang der ,Alten Turnhalle“ oder gegeniiber im Béschungsbereich angelegt werden. Ingenieur
Kriegler favorisiert eine Umsetzung im Bereich der Béschung. Bei beiden Mdglichkeiten gibt
es sowohl Vor- wie auch Nachteile.

Bei Anlage des Gehwegs entlang der Veranstaltungshalle missten weder eine Strallenque-
rung im Bereich des Parkplatzes noch auf Hohe des Gewerbebetriebs Schelhorn eingeplant
werden. Allerdings misste die vorhandene Stralenabgrenzung neu angelegt werden. Zu-
dem wurde der Gehweg direkt am Ende der ,Alten Turnhalle“ unmittelbar an der Kreuzung
enden.

Fur eine Umsetzung im Bereich der Béschung spricht die wesentlich bessere Sicht auf und
vom Gehweg gerade im Bereich der Kreuzung. Aufl3erdem kann vermieden werden, dass die
Zugange der Anwesen Herold und Renner unmittelbar auf die Stra3e miinden. Gegen diese
Variante spricht aber die Notwendigkeit von zwei Straf3enquerungen.

Weiter schlagt Ingenieur Kriegler vor, den mdglichen neuen Gehweg im Bereich der Bo-
schung bis zur Treppe beim Anwesen Riedmiiller auszubauen und erst im Kurvenbereich
eine farblich absetzte Strallenquerung anzulegen. Die anwesenden Bauausschussmitglieder
sprachen sich gegen diesen Vorschlag und fiir ein Ende des Gehwegs an den Garagenein-
fahrten beim Anwesen Riedmiller aus. Die Stralenquerung wirde dann auf Hohe der Ein-
fahrt zum Turnhallenplatz notwendig und nicht, wie vom IB Hartfelder vorgeschlagen, auf
Hohe der Parkplatze.

Zur Gehwegsituation im Bereich der Kreuzung schlagt MGR Feuchter eine weitere Variante
vor. Es liegen zwar verschiedene Moglichkeiten zur Umsetzung vor, bis jetzt kristallisiert sich
aber kein klarer Favorit heraus und auf3erdem sollte méglichst kostengunstig gebaut werden.
Aus diesen Grinden wére eine Moéglichkeit den Gehweg mit einer ausreichenden Breite von
1 m entlang der ,Alten Turnhalle® anzulegen. Beginnend von der nordostlichen Gebaudeecke
bis zur Einfahrt in den Turnhallenplatz sollte die Stral3e dann einspurig angelegt und somit
verengt werden. Ausgehend von einer zukinftigen Stral3enbreite von 4,75 m kdnnte somit
der Neubau ohne einen kostenintensiven Eingriff in die vorhandene Bdschung durchgefihrt
werden. Dieser Losungsvorschlag soll in den nachsten Tagen zwischen Ingenieur Kriegler
und Blrgermeister Winter besprochen werden. Die Planunterlagen werden dann dem MGR
zur Entscheidung vorgelegt.

Seite 3/7



Marktgemeinde Dirrwangen

Park- bzw. Stellflachen gegenuber Gewerbebetrieb Schelhorn

Die vorhandene Stellflache soll erhalten bleiben und im Rahmen der MaRhahme erneuert
werden.

Die Anwesenden Ausschussmitglieder bekréftigen die Meinung, diese Flache aus einer Um-
lage herauszunehmen und im Rahmen einer Wirtschaftsférderung kpl. durch die Gemeinde
zu finanzieren.

Burgermeister Winter nimmt mit dem unmittelbar anliegenden Grundstiickseigentiimer in
diesem Bereich Kontakt auf. Einerseits liegt die vorhandene private Hecke auf 6ffentlichem
Grund und weiter kénnte bei einem mdglichen Grunderwerb einer Teilflache durch die Ge-
meinde die Parkplatze bzw. Abstellflachen grof3zligiger angelegt und gestaltet werden.

Anlagen im Bereich des geplanten Wendehammers
Ingenieur Kriegler legte drei Mdglichkeiten zur Gestaltung des Wendehammers vor (siehe
Anlage).

- Variante 1, groRer Wendehammer
1 Parkplatz sudlich des Wendehammers, 8 Parkplatze am Friedhof.
Mittiger Zugang in den Friedhof auf den vorhandenen Weg im Friedhof.
1 Baum am sudlichen Parkplatz.
- Variante 2, kleiner Wendehammer
4 Parkplatze sudlich des Wendehammers, 8 Parkplatze am Friedhof.
Mittiger Zugang in den Friedhof auf den vorhandenen Weg im Friedhof.
1 Baum an den stdlichen Parkplatzen.
- Variante 3, groRer Wendehammer
4 Parkplatze am Anwesen ,Turnhallenstrale 15 6 Parkplatze am Friedhof (Parkplatze
in L-Form).
Mittiger Zugang in den Friedhof auf Héhe des vorhandenen Weg im Friedhof.
1 Baum in der Ecke, 1 Baum in der Mitte des Wendehammers.

Der Bauausschuss favorisiert die Variante 3.
Ob jeweils in der Ecke oder in der Mitte ein Baum stehen sollte wurde diskutiert, eine Ent-
scheidung hiertiber wurde nicht getroffen.

Der Eigentumer des Nachbargrundsticks , Turnhallenstral3e 15“ (momentaner Pachter des
Grundstiicks Gemarkung Durrwangen, Flur-Nr. 542/13) hat einen Antrag auf Erwerb einer
Teilflaiche angeklndigt. Er mdchte entlang seines Grundstlicks einen Streifen von ca. 3,00 —
3,50 m erwerben und mit seinem Grundsttick verschmelzen. Nach Information von Pfarrer
Brodel liegt der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sinbronn ein gleichlautender Antrag vor. Der
Antrag wird in einer Kirchenvorstandssitzung am 27.04.2015 behandelt.

Burgermeister Winter hat dem Interessenten bereits im Vorfeld mitgeteilt, dass die Kirchen-
gemeinde Sinbronn das Grundsttick an die Gemeinde nur unter der Voraussetzung verkau-
fen will, wenn diese kpl. fur den vereinbarten Zweck verwendet wird. Ein Weiterverkauf, auch
einer Teilflache als evtl. zukinftigen Bauplatz sollte damit nicht angestrebt werden.

Wenn der Antrag schriftlich eingereicht wurde, soll dieser nach Entscheidung der Kirchen-
vorstandschaft der Kirchengemeinde Sinbronn im Rahmen einer MGR-Sitzung behandelt
werden.

Entscheidungen tber den Ausbau sollen nach Recherche der offenen Punkte und Vorlage
neuer Planunterlagen im MGR erfolgen.
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Beschluss:
Eine Behandlung und Entscheidung im MGR steht nicht an.

ohne Abstimmung

TOP 2 StraBenausbau; Gehwegsanierung ,,Am alten Friedhof*

Sachverhalt:
Ortstermin, Treffpunkt ,SB-Markt Berger*

Vom Bauausschuss wurde die vorhandene Situation besichtigt.

Im Bauausschuss herrscht Einigkeit tiber die Notwendigkeit einer Sanierung des Gehwegs
entlang der westlichen Grenze des Alten Friedhofs. In diesem Zusammenhang wurde vorge-
schlagen parallel in Langsrichtung der Stralte ,Am alten Friedhof“ Parkplatze anzulegen. Der
Gehweg kdnnte etwas in die Parkanlage verlegt werden und &stlich entlang der neu geschaf-
fenen Parkplatze verlaufen.

Ausschussmitglied Heild sprach an, dass hier Probleme beim Ein- und Ausparken auftreten
konnten. Weitere Ausschussmitglieder stimmen dem zwar zu, aber der Platz ist durchaus
ausreichend um eine ordnungsgemalle Parksituation zu gewdahrleisten.

Beschluss:
Der Bauausschuss schlagt dem MGR vor, das IB Hartfelder mit der Planung zu beauftragen
und diese dann dem MGR zur endgultigen Entscheidung vorzulegen.

ohne Abstimmung

TOP 3 Abwasseranlage/Kanal; Klaranlage Dirrwangen

Sachverhalt:
Ortstermin, Treffpunkt ,Klaranlage Durrwangen®

Zu diesem Tagesordnungspunkt war zuséatzlich zu den Mitgliedern des Bauausschusses
Gerhard Spreiter (Bauhof, Klarwarter) anwesend.

Von Klarwarter Spreiter wurde zusammen mit Birgermeister Winter der Ablauf in der Klaran-
lage erlautert. Besichtigt wurden u. a. die Schlammpolder, das Belebungsbecken, das Ab-
setzbecken, der Kompressor und die Phosphatstatte, das Labor, die Schaltanlagen, die
Kompaktanlage und Pumpenanlage, der Pumpensumpf sowie das RUB 01.

Beim Schlammpolder wurden die neu eingebauten Ausstiegshilfen betrachtet. Auf die Not-
wendigkeit das Becken inkl. der Wande von Bewuchs freizuhalten wurde hingewiesen. Im
Bereich der Fugen werden Undichtigkeiten vermutet. Dies sollte dringend Uberprift und be-
hoben werden. Die Briicke Uber dem Belebungsbecken sollte in nachster Zeit abgebaut wer-
den, da diese nicht zwingend bendtigt wird.

Lobend erwdhnt wurde vom Bauausschuss der vom Bauhof (Gerhard Spreiter und Andreas
Lehr) in Eigenregie durchgefiihrte Einbau der Tauchwénde im RUB 01. Durch diese Vorge-
hensweise konnten einige Kosten eingespart werden. In nachster Zeit soll ein analoger Ein-
bau der Tauchwénde im RUB 02 und RUB 03 durchgefiihrt werden.
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Von Burgermeister Winter wurde der schlechte Zustand der Aufbewahrungsboxen fur Sand,
Splitt, Rindenmulch, Mineralbeton, usw. aufgezeigt. Diese Boxenanlage besteht aus seitli-
chen Holzwanden, die im Lauf der Zeit beschadigt sind und ersetzt werden missen. Vom
Bauhof wird vorgeschlagen, die vorhandene Anlage abzubauen und in Eigenregie aus Beton
zu erstellen. Noch geklart werden muss, wie eine Uberdachung an einigen Boxenteilen er-
stellt werden kénnte. Der eingelagerte Sand zum Beispiel soll trocken gelagert werden, damit
u. a. im Winter die Streuboxen ordnungsgemalf gefillt werden kdénnen.

Beschluss:
Eine Behandlung und Entscheidung im MGR steht nicht an.

ohne Abstimmung

TOP 4 StraBRenausbau; GemeindeverbindungsstraBe ,,Neuses-Hopfengarten*

Sachverhalt:
Ortstermin, Treffpunkt ,Neuses, Anwesen Baierlein”

In der Burgerversammlung in Flinsberg wurde angefragt, den StraRenabschnitt zwischen
Anwesen ,Baierlein” in Neuses bis zur Einmindung der Straf’e in Richtung Hopfengarten
ordnungsgemal auszubauen. Dies wurde bereits vor einigen Jahren diskutiert, aber kein
Beschluss lber eine Umsetzung gefasst.

Dieser Stral3enabschnitt wurde im Rahmen der Flurbereinigung mit Betonplatten ausgebaut.
Grolie Teile dieser Straf3e sind noch in relativ gutem Zustand. Einige wenige Platten, vor
allem im Kurvenbereich, sind aber gebrochen.

Eine Einigkeit in welcher Form eine Baumafnahme in diesem Bereich durchgefuhrt werden
sollte konnte nicht erzielt werden.

Als Moglichkeit wurde die Korrektur der kaputten Teilflachen angefiihrt. Weiter kdnnten auch
die vorhandenen Betonplatten zerkleinert und als Unterbau fur eine Asphaltdecke verwendet
werden.

Beschluss:
Der Bauausschuss schlagt dem MGR vor, das IB Hartfelder mit der Erarbeitung von L06-
sungsvorschlagen zu beauftragen und dann dem MGR zur Entscheidung vorzulegen.

ohne Abstimmung

TOP 5 Dorferneuerung Sulzach; Besichtigung der Baumafnahmen

Sachverhalt:
Ortstermin, Treffpunkt ,Sulzach, Sulzacher Haisla“

Birgermeister Winter und Ortssprecher Engerer informierten Uber den aktuellen Sachstand
bei der Dorferneuerungsmafinahme.

Verschiedene Details wurden angesprochen und vor Ort besichtigt, u. a.:
- Gehwege und Seitenanlage an der St.-Leonhard-Stral3e
- Dorfplatz am Gemeinschaftshaus (Parkplatz und Spielplatz)
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- Dorfplatz, Grenzbereich zum Anwesen Scheffelmann
- Brunnenanlage

- Dorfplatz ,Ortsmitte*

- Zufahrt Anwesen ,Wirth*

- Parkplatze am Dorfplatz ,,Ortsmitte*

- Strallenbaumalinahme ,Deienbach®

Uber verschiedene ortliche Gegebenheiten wurde informiert.

Von der Baufirma T+U wird zurzeit die Hauptwasserleitung in der Strale ,Deienbach® ver-
legt. Die Pflasterfirma ist im Bereich des Dorfplatzes ,Ortsmitte” tatig. Beim Anwesen ,Kon-
rad Wirth” und ,Franz Wenk"* wurden die jeweiligen Zaunanlagen abgebaut. Mit Franz Wenk
wurden bereits die anfallenden Arbeiten bezilglich des Wasseranschlusses, der Anlage des
Gehwegs, die neue Grenzziehung und Oberflachenentwéasserung besprochen. Beim Gar-
tengrundstuck ,Krempf* wird ebenfalls die Zaunanlage abgebaut. Vom Privateigentimer wird
dann anschlief3end ein neuer Zaun angelegt. Bei den Anwesen ,Bornhitter” und ,Dereser®
missen die Wasserhausanschlisse neu verlegt werden. Ein neuer Oberflurhydrant vor dem
Anwesen ,Bornhutter” wird gesetzt.

Vom Bauausschuss wurde abschlie3end festgestellt, dass der Ortsteil Sulzach ein vollkom-
men neues und ansprechendes Gesicht erhalt.

Beschluss:
Eine Behandlung und Entscheidung im MGR steht nicht an.

ohne Abstimmung

Schriftfihrer: Vorsitzender:
Franz Winter Franz Winter

Seite 7/7



	Fusszeile
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT4
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

